
Watersportverbond und VDWS bündeln ihre Kräfte:  

Gegenseitige Anerkennung von Ausbilderqualifikationen öffnet internationale Türen 

  

Utrecht/Weilheim i.O., 26. Mai 2026 – Der Königlich-Niederländische Wassersportverband 
(Watersportverbond) und der Verband Deutscher Wassersportschulen e.V. (VDWS) haben eine 
Kooperationsvereinbarung zur gegenseitigen Anerkennung von Ausbilderqualifikationen 
unterzeichnet. Diese Zusammenarbeit stärkt das internationale Ansehen von 
Wassersportausbildern und gewährleistet die Qualität der Ausbildung über Grenzen hinweg. 

  

Gegenseitige Anerkennung von Qualifikationsstufen 

Die Vereinbarung sieht die gegenseitige Anerkennung von Ausbilderqualifikationen in den 
Disziplinen Jollensegeln, Katamaransegeln, Windsurfen, Kitesurfen, Wingfoilen und Stand-up-
Paddling (SUP) vor. Damit werden die Qualifikationen der Watersport Academy innerhalb des 
internationalen Netzwerks des VDWS anerkannt und sind dort anwendbar. Für Ausbilder 
bedeutet dies, dass sie leichter an angeschlossenen Wassersportschulen im In- und Ausland 
arbeiten und ihre beruflichen Möglichkeiten weiter ausbauen können. Zusätzlich ist es für 
VDWS- Ausbilder - welche in den Niederlanden arbeiten - nun natürlich ebenfalls möglich, sich 
ihre Lizenzstufe seitens des Watersportverbondes anerkennen zu lassen, um beide 
Qualifikationen zu besitzen. 

  

Arno van Gerven, Direktor des Watersportverbond: „Durch die Zusammenarbeit mit einem 
angesehenen internationalen Partner wie dem VDWS machen wir einen entscheidenden Schritt. 
Dies fördert die Qualität und Professionalität der Wassersportausbildung im internationalen 
Kontext.“ 

  

Florian Krämer,  
Ausbildungs- und Prüfungsobmann beim VDWS: „Wir haben unsere Ausbildungsmodelle im 
Rahmen eines sehr konstruktiven Dialogs auf Augenhöhe verglichen und transparente 
Anerkennungsrichtlinien festgelegt. Dies bildet eine hervorragende Grundlage für die weitere 
Zusammenarbeit, und ich bin zuversichtlich, dass es uns auch dabei helfen wird, den 
Wassersport in Europa gemeinsam weiter voranzubringen.“ 

  

Gemeinsame nächste Schritte 

Die Vereinbarung tritt sofort in Kraft und läuft bis zum 31. Dezember 2027; danach verlängert sie 
sich automatisch jährlich, sofern nicht eine der Parteien die Zusammenarbeit kündigt. Beide 
Organisationen werden ihre angeschlossenen Ausbildungsstätten, Ausbilder und Partner über 
die neue Regelung informieren. 

  

Um eine Qualifikation umwandeln zu können, muss sich ein Ausbilder mit der 
Ausbildungsvision, der Struktur und den Produkten der jeweiligen Organisation vertraut machen. 



Von der anderen Organisation anerkannte Ausbilder sind berechtigt, Ausbildungen und Kurse 
anzubieten und die entsprechenden Zertifikate auszustellen. 

  

Über den Watersportverbond 

Der Watersportverbond ist der nationale Dachverband für den Wassersport in den Niederlanden 
und vertritt rund 300 angeschlossene Vereine und über 80.000 Mitglieder. Über die Watersport 
Academy gewährleistet der Watersportverbond zukunftssichere und weithin anerkannte 
Ausbildungsprogramme, die vom NOC*NSF, von World Sailing und vom Internationalen 
Kanuverband akkreditiert sind. 

  

Über den VDWS 

Der Verband Deutscher Wassersportschulen e.V. (VDWS) ist eine international anerkannte und 
vertretene Organisation mit Sitz in Deutschland. Der VDWS verfügt über ein eigenes 
Ausbildungs-, Lizenz- und Zertifizierungssystem für die Sportarten Windsurfen, Kitesurfen, 
Katamaransegeln, Jollensegeln, Wingfoilen und Stand-up-Paddling. Er zählt fast 500 
Mitgliedsschulen (Wassersportzentren) und knapp 18.000 Einzelmitglieder. 

 


